
Die Position von Entwicklungsländern im WTO-Streitschlichtungsverfahren: Echte 
Chancengleichheit oder bloß guter Wille? – Eine Bewertung von Änderungsvorschlägen 

am Streitschlichtungssystem 
 
 
Das Streitschlichtungsverfahren der WTO stand und steht immer wieder zur Diskussion, so 
auch auf der Agenda der aktuellen Welthandelsrunde. Es geht um die Verbesserung seiner 
Transparenz, seiner Effektivität bezüglich der Disziplinierung von Handelspartnern und um 
die Frage der Chancengleichheit zwischen wirtschaftlich ungleich starken Mitgliedern. 
Betrachtet man die Verteilung der initiierten Streitfälle seit Einführung des Systems, so fällt 
auf, dass wirtschaftlich schwächere Mitglieder tatsächlich weniger präsent sind und einige 
wenige, allen voran die EU und die USA, dominieren. Es existieren bereits einige empirische 
Studien zu dem Thema, mit z. T. widersprüchlichen Ergebnissen in Bezug auf eine mögliche 
Verzerrung der Chancengleichheit durch ein wirtschaftliches Machtgefälle.  
 Das Ziel der Arbeit besteht zum ersten in der Bewertung des bestehenden Systems im 
Hinblick auf Chancengleichheit und zum zweiten in einer vergleichenden Analyse zwischen 
aktueller Ausgestaltung des Systems und bestehenden Reformvorschlägen. Hierfür ist es 
notwendig, die antreibenden Bestimmungsfaktoren für die Nutzung des Verfahrens 
aufzuzeigen und ein Modell zu entwickeln, welches die ökonomischen Anreize des 
Verfahrens explizit abbildet. Dieses könnte als Grundlage der Ermittlung von Auszahlungen 
in einer spieltheoretisch basierten Untersuchung der strategischen Optionen von Streitpartnern 
dienen. Grundlage wäre eine umfassende Sammlung und Systematisierung sämtlicher 
Reformvorschläge.   
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